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40. Jahrgang Erscheint monatlich
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Gehen wir unter?

1968 ist vergangen und zumeist mit Genugtuung
verabschiedet worden; denn ein solches «Krisen»-Jahr ist
man gerne «los». Viel Blut und viele Tränen flössen in
dem vergangenen Jahr — doch nun hat ein neues
angefangen. Schon sind viele Tage und Wochen darin
verflossen — was hat es uns gebracht? Was wird es uns
noch bescheren? So fragen wir uns und hoffen dabei
das Beste — schliesslich geben wir uns ja auch mehr
oder weniger Mühe! Geben wir uns wirklich?

«Der Untergang des Abendlandes wird kommen (müssen).»

Das ist die ganz knappe Aussage eines sehr
geschätzten Pfarrers. «Noch nie bereiteten die Schüler und
deren Eltern so grosse Schwierigkeiten in unserer
Schularbeit, die Lage hat sich in den letzten zwei bis
drei Jahren rapid verschlimmert.» Das ist die ebenso
knappe wie präzise Aussage über die gegenwärtige
Erziehungsnot, ausgesprochen ohne Harm von einem sehr
geschätzten und erfahrenen Lehrer. Diese Aussagen
hören zu müssen, zu Beginn eines neuen Jahres, das
ist nur einem k.o.-Schlag vergleichbar. Wieso sollten
wir uns dennoch Mühe geben? Jeder Widerstand gegen
das prophezeite Untergehen des Abendlandes ist doch
sinnloses Kräfteverschleudern!? Schon vor vielen
Jahrzehnten sagten pessimistische Kulturphilosophen den
Untergang der alten Welt an — man sträubte sich, daran

zu glauben. Man wehrte sich auch gegen diesen
Kulturpessimismus, als Weltkriege und örtliche Streitigkeiten

den Erdball erschütterten. Wir sollen
untergehen?
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